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ınneren Angelegenheiten der KircheKirchliche Veränderungen In Ungarn gehört. Der Kardınal selbst hat nach
Meldungen, die sıch auf seine unmıt-Nach langen Verhandlungen miıt der acant erklärt.) Ihre Neubesetzung telbare Umgebung berutfen, die

ungarischen Regierung konnte der hätte aber die Ablösung des be- Ernennungen „Mit Bitterkeit“ reg1-Apostolische Stuhl 11U  - endlich tünf reıits 73jährigen Erzbischofs Jözsef striert. Der Vatıkan sah sıch diesmalBischöfe un eine Reihe VO I1ıas als Vorsitzenden der ungarıschen
Umbesetzungen 1M ungarıschen Ep1- Bischotskontferenz bedeutet. Zu einer allerdings nıcht auch bei den —-

genannten Kompromiß-Kandidatenskopat vornehmen. Die Januar Änderung 1n dem Vorsıtz der Bischofs- nıcht VOL das Dılemma gestellt,1975 veröffentlichten personellen Ver- konferenz konnte oder wollte INan sıch „entweder keinen oder einen Unwür-
aänderungen betreften VO  - elf ungarı- jedoch noch nıcht entschließen. dıgen“ mussen. Man hatte
schen Diözesen NEeUnN.

Außer Esztergom hat nunmehr NUur während der langjährıigen Verhand-
Der bisherige Weihbischof VO  3 Pecs,

noch une ungarische Diözese, nämlı:ch lungen mehr Gelegenheit gehabt, sıch
Mihaly Endrey (69), wurde ZU Dıi- eın zutreftendes Biıld V O  3 den dring-özesanbischof VO!] Vac ernannt. Die Gyar, keinen Diözesanbischof. Immer

noch nıcht konnte Gellert Bellon eine lıcher werdenden seelsorglichen Nöten
bisherigen Apostolischen Adminıstra- der Gläubigen 1ın Ungarn und über die

VO  3 Csanad, Veszprem un: bischöfliche Funktion übertragen Wer-

die Titularbischöte den, der VO  - Johannes ZU ZWAar csehr begrenzten, aber doch VOI-
Szombathely, Titularbischof ernannt worden WAafl, handenen Möglichkeiten der SeelsorgeJözsef Udvardy (63), Z  ASZ.  v  Ö Kaädar verschaften.
47) un: Arp.  a  d Fäabiäan (48) erhob jedoch „Nichtanerkennung“

durch die ungarische Regierung bısPaul VI ın den Rang w  - Diıözesan-
bischöfen dieser Bıstümer. Der bıs- heute nıcht diıe Bischofsweihe CIND-

fangen durfte. Auch Janos Bard, der Die Neuregelungherige Generalvikar VO  . Csanad, Kor- des kirchlichenne. Pataky (54), wurde ZUuU Tıtular- 1mM Jahre 1951 zZzu Weihbischof
VO  - Kalocsa Titularbischof, Religionsunterrichtsbischot un Apostolischen Admıinıiıstra-
konnte bisher nıcht 1in seine DiözeseLOr der Diözese Györ bestellt. 'Tıtu-

larbischof Jözsef Kacziba (60), der zurückkehren. Dıie Lösung kırchenpolitischer Fragen
Die Jjetzıgen Bischöfsernennungen be- 1St 1n kommunistischen Ländern nıebisher diese Funktion innehatte, wird

u  . als biıschöflicher Leıiter der Ver- deuten einen Höhepunkt 1n der 1ın den ein klarer Erfolg. Doch hat die ungarı-
schıiedenen katholischen Institutionen etzten Jahren vorangetriebenen Ver- sche Regierung heute mindestens die

fungıeren. Dıie Erzdiözesen Esztergom Üngung des ungarischen Episkopats. Möglichkeit, sıch mehr den seelsorg-
Im Jahre 1969 sank durch Neuernen- liıchen Problemen zuzuwenden. Dieund Eger erhielten 1n Dan Palos 61)
NUuNsSsCNH das Durchschnittsalter der Kirche erhält 1U  — ıne Chance, hrebisher Provikar ın Budapest, und Endre

Kovacs (47), bisher Spiritual 1n Eger, ungarischen Bischöte VO 68,6 aut 63,8 Lebenskräfte, ANSTAtt auf dem Gebiet
Jahre, 1mM Jahre 1975 bereits VO  } 62,2 der Kirchenpolitik, S1e der Gewalt

NEeEUE Weihbischöfe. Zum Diözesan-
bischof der verwaısten griechisch- auf 59,4 Jahre ber auch der jetzıge doch ımmer weıichen mußßte, besser in

Zustand ann keineswegs als ıdeal be- kirchlicher Autbauarbeit enttalten.katholischen Diözese Hajydwdorog un
zeichnet werden, da einıge Bischöte Dies macht die fast ZUrLrF gleichen eıitzugleıich zZzu Administrator des Apo-

stolischen Exarchats Miskolc krank siınd un 1n absehbarer eıt erfolgte Neuregelung des Religions-
etwa2 ein Drittel VO  - ıhnen durch NEUC unterrichts deutlich. Diese rage standder apst Kapitelvikar Imre Timk  O

54) Ihm wırd Sr7ilard Keresztes (42), Maänner ErsSeizZt werden muß lange auf der Agenda der ungarıschen
Die Bischofsernennungen 1in Un- Bischofskonferenz un: auch auf derbisher Rektor iın Nyiregyhaza, als NEeU-

ernannter Weihbischof ZUr Seıite stehen. Sarn bedeuten ıne konsequente We1- Tagesordnung ungarisch-vatikanischer
terführung der bisherigen Linıe 1in der Verhandlungen. Dıie jetzıge Regelung
vatiıkanıschen Ostpolitik. Kritiker die- wurde auf der etzten Bischofssynode
SCTI Politik erinnerten die 1n seinen 1n Rom VO Erzbischof 1))as ın einerVerjüngung der Hierarchie
„Erinnerungen“ ausgesprochene These Art Public-Relations- Wortmeldung

Vielfach wurde auch die Bekanntgabe Kardınal Mindszentys, daß 1ın Ungarn angekündigt. ber erst durch eın DPa-
einer Neubesetzung des Erzbistums die Lage der Kirche nıcht allein durch storalschreiben des ungarischen Episko-
VonNn Esztergom (Diese Erz- Bischofsernennungen verbessert WOI- Pats VO Dezember 1974 wurde s1e
diözese wurde bekanntlich VOLr eiınem den könne, sondern dazu unbedingt offiziell bekannt. Dıie Bischöte geben
Jahr nach Amtsenthebung Kardinal die Sıcherung einer selbständigen 1n dem Rundschreiben ıhrer Hofftnung
Mindszentys VO  3 aps Paul VI für Pastoral un: der Selbstbestimmung 1ın Ausdruck, die Neuregelung werde
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einem Aufschwung 1n der Evangelı- staatlichen Stellen kontrollieren. Es nNeN.,. Der wesentliche Vorteil der Neu-
satıon der Jugend führen. Sıe stellten bleibt terner verboten, die Leistung regelung 1St. jedenfalls, daß sS$1e u  .  ber-
fest, da{fß „der Seelsorgerklerus schon der Teilnehmer benoten, diszipli- haupt einen offiziell zugelassenen
Jlange auf diese Neuregelung nare Ma{fßnahmen ergreifen, die Rahmen für die Evangelisation der
hat“, daß diese VO  3 der tatsächlichen Fernbleibenden ZUur Verantwortung On radıkal abgeschirmten Jugend
Lage ausgeht un dem Prinzıp der zıiehen A Erlaubt 1St hingegen, bietet.
auch 1n der ungarischen Verfassung die Schüler 1n zweı Gruppen aufzutei- Man An aber auch fragen,
gesicherten Religionsfreiheit entspricht. len (6 bis Jahre, über Jahre) sıch die ommunistische Regierung
Erwartungsgemäfß enthalten sıch die Falls die Zahl der Schüler iın einer überhaupt ZUrTF jetzıgen Regelung be-
Bischöte jeglicher Kritik der Regıe- Altersgruppe 35 bis 40 übersteigt, kann reitfand. Eın Grund 1St sıcher der, dafß
rung ıne weıtere ruppe gebildet werden. Regierung und Parteı1 einer halb 1M

Fın Vorteil des kirchlichen Religions- Untergrund arbeitenden, halb legalDer Religionsunterricht un damıiıt der unterrichtes gegenüber dem schulischen wirkenden un nıcht Nau kontrol-
Kontakt der Kiırche ZUr: Jugend 1St 1n lıerbaren Kırche nıcht gelegen 1St Die
keinem kommunistischen Land ohne 1st der Wegtall der Anmeldepfliıcht

durch die Eltern. Parte1 weıiß AausSs ıhrer eigenen Unter-
Behinderung durch einschränkende SC- ıne wesentliche Einschränkunge grund- bzw Opposıtionszeıt, welche
setzliche un: admıiınıstratıve Maßnah- über dem rüheren ungeregelten Lag Nachteıle alles Halblegale für eın
INC)]  - möglıch. In Polen, Jugoslawıen stand bringt die Neuregelung insofern, System haben annn Dıie Jugend 1ın
un Rumänıien darf ın den Schulen als der Religionsunterricht in den Kır- Ungarn führt, besonders SOWEeIt s1e
kein Religionsunterricht erteıilt WOI - chen NUuUr 7zweimal wöchentlich Je eine relig1ös ansprechbar 1St, nıchts Staats-
den, er ann aber in Kırchen un Stunde dauern darf ÖOrt un: eit- teindliches 1M Schilde, aber die Füh-
Pfarrsälen mehr oder wenıger unsec- punkt mussen jedes Jahr hıs ZzU runs 1St sıch der Jugend keineswegshindert un unkontrolliert durch- 15 Oktober bei den zuständigen Ge- sıcher. Daher das ständıge Beharren
geführt werden: ın der Tschechoslowa- meıiındebehörden werden.gemeldet auf „legal“, gerade Wenn V O! eli-
kei versteift 11a sich hingegen r1gOros ıne Bezahlung für die in den Kirchen gionsunterricht die ede 1St.
und exklusıv auf den leicht kontrol-
lierbaren un beeinflußbaren schuli- abgehaltenen Religionsstunden erhal-

inzu kommt noch eın anderer Grund
ten die Priester 1m Gegensatz ZUuU

schen Rahmen. In ngarn trıtt mi1ıt der schulischen Religionsunterricht nıcht. Das kommunistische Erziehungssystem
Neuregelung ıne Art Mischform offi- esteht 1n Ungarn lange gCeNUS,Der Religionsunterricht in der Kirche

nıcht auch Fehler offenkundig ‚—ziell ın raft Sıe bietet die Möglıich- wird als seelsorgliche un: nıcht als
eıit des Religionsunterrichts 1n den chen, die keineswegs 1mM Sınne des Sy-Unterrichtstätigkeit bewertet. sind. Erklärtes Ziel der Aat-Schulen (für die Altersklassen bıs 14)
un: eınes teilweise kontrollierten Re- lıchen Erziehung WTr die Verdrängung
ligionsunterrichts in den Kirchen bzw Was diıe Regierung der Religion. Die gewaltsame Ent-
notfalls 1n kirchlichen Gebäuden. einlenken? ziehungskur hat den gewünschten Er-
Außerdem gelten die Vorbereitung olg NUr teilweıse erbracht, führte aber

Besieht INan sich die MAaSCICHN Ergeb- zugleıch alarmierenden Mangel-auf die Erstkommunion (zweı Monate
wöchentlich Z7Wel Unterrichtsstunden) nısse der langen Verhandlungen erscheinungen 1n den Schulen. Man
un der Firmunterricht (einen Monat zwischen höchsten kirchlichen Instan- hatte Schwierigkeiten miıt den

Lehrstoften in Lıteratur, Geschichteebenftfalls zweimal wöchentlich) als zen un den ungarischen Regierungs-
„legaler“ Religionsunterricht. stellen, drängt siıch die rage auf, UuUSW., weıl den Schülern die grund-

ob der Aufwand und die dabei 1NVeI- legenden kulturhistorischen KenntnisseDie Neuregelung stellt zugleich ıne
„didaktische“ Erweıterung dar Auch meidlichen Zugeständnisse Zu Ergeb- AUS Bibel und Religion fehlen. Die
bisher estand die Möglichkeit, den nıSs in eiınem vertretbaren Verhältnis Erziehung ZUur sozialistischen Vater-

landsliebe führt in eiınem aut christ-Kındern eınen predigtartiıgen „ChrIıst- stehen. Dıie Fragezeichen könnten noch
lichen Unterricht“ (ohne Dialog un: oyrößer werden, sobald Ian bedenkt, lıchen Grundlagen aufgebauten Land
ohne Aufteilung nach Altersklassen) da{ß in westeuroöpädischen Ländern der soz1ıaler un politischer Gleichgül-

erteılen. Jetzt kann auch dieser (ungehinderte) schulische Religions- tigkeıit. Es fehlen Ideale. hne die uUur-

Unterricht Ww1e€e in schulischen Unter- unterricht ıne Krisenperiode durch- sprünglichen Ziele kommunistischer
richtsstunden gestaltet werden un 1St macht. Iso Konzeptlosigkeit oder Erziehung aufzugeben, hat iINd  - e1INn-
i1ne gemeiınsame Bearbeitung des Stof- pastorales Mißgeschick? ıne AÄAntwort sehen mussen, dafß die admıiınıstratıv
fes möglıch. Weiterhin verboten bleibt darauf kann NUur die künftige Entwick- verordnete Umerziehung der ungarı-
W1e bei dem regulären Religionsunter- Jung geben. Sıcher iSt jedenfalls, da{fß schen Gesellschaft auch be] der Jugend
richt der anderswo selbstverständliche primıtıv Da un dortder Religionsunterricht für die Schüler
Eınsatz VO  e Unterrichtsmitteln w1e ın West un: Ost eiınen verschiedenen scheint die Einsicht wachsen, da{fß
Filmen un Lichtbildern. Die Einhal- Stellenwert besitzt un eshalb schwer- vieles, W 45 die Kiırche der Jugend
tung dieser Bestimmung können die ıch Parallelen SCZOHCNH werden kön- hat, sich auch tür die Zielsetzun-
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CNn des Staates DOSItLV auswirken diesem Falle gesetzlichen Erleichterun- schen Gallup-Institut veranstalteten
annn Wenn die Kıiırche Jetzt, w1e SCmHh durch erfolgreiche eigene Inıtijatı- Analyse.
1im Rundschreiben der Bischöfe heißt, VCO)  - un „Vorleistungen“ vorgearbeıtet
AZzu beitragen kann, „humanistische wurde. Zu diesen Inıtıatıven gehörte ager Gotte$- un
Menschen mIit soz1alem Horizont“ U, die Errichtung VO:  - gut arbeiten- Vitalglaube
erziehen, entspricht das nıcht NUuUr den katechetischen Oommıssıonen un
den Bestrebungen der Kirche, sondern Arbeitsgemeinschaften MIt dem bisher Der höchste Prozentsatz 28 der
auch gewissen Erwartungen des Staates. allerdings NULr teilweise erreichten Ziel, Gottesgläubigen war un den mehr

NEUC zeitgemäßere Katechismen als 55jährigen un Frauen der
schaften. Auf der gleichen Linıe iSst. der Arbeiterklasse. Dagegen wird eın An-
VO Geistlichen un aufßerst schwie-Kıirchliche „Vorleistungen” steigen des Glaubens 1n ıne Art sp1r1-
rıgen un keineswegs risiıkofreien Um- tualistische Lebensphilosophie bei 35
ständen erteilte „nichtlegalisierte christ- Prozent aller Befragten verzeichnetZu einer Annäherung zwischen Staat

un Kiırche in der Jugenderziehung ıche Religionsunterricht“ selbst 963 33 Prozent), während Prozent
sehen. Dıieser verlangte VO der Kiırche Prozent) weder (JOtt nochwird die jetzıge Entwicklung jedoch

aum tühren können. Das verhindert el Eınsatz, brachte aber auch die ıne „Lebenskraft“ glauben. Das
Einsicht, daß die Wirksamkeıit der zrößte Interesse einen solchen Vital-nıcht 1Ur die Ideologie, sondern die in

einer Posıtion der Stäirke agierende Verkündigung der Jugend auch glauben wird 1n den bürgerlichen
staatlıche Verwaltung. iıne plötzliche die Einbeziehung der Erwachsenen C1I- Schichten (41 rozent bekundet.

tordert. Auch AaZu konnten An- „Nichtwissend“ erklärten sıch 18 Pro-Änderung 1n dieser Haltung ware das
Eingeständnis eines Bankrotts des at- satze gefunden werden. Diese un ahn- ZEeNT, verglichen mMIt 20 Prozent 1mM

ıche Inıtiatıven führten schließlich Jahre 1963 Prozent der 16- bıslıchen Erziehungssystems.
Für die Vermutung, da{fß sehr realpoli- jenem De-facto-Zustand, der die Jet- 34jährigen (verglichen mit NULr Je

zıge Vereinbarung ermöglicht hat Im Prozent der Befragten mıittlerer un:tische Gründe der Neuregelung des
kirchlichen Religionsunterrichtes DC- übrıgen 1St der Religionsunterricht ine höherer Altersstufen) lehnen jeden
führt haben, spricht ıcht zuletzt die sehr wichtige un entscheidende, aber Glauben „CGott oder ıne

keineswegs die einz1ıge dringliche pa- „Lebenskraft“ ab, w1e überhaupt Un-Tatsache, daß durch s1e 19008  —+ ıne VO  3

rüheren Vorschritten immer mehr ab- storale Aufgabe, die sich dem ungarı- glaube un relig1öse Indifterenz in der
schen Episkopat un: den ungarıschen jugendlichen Schicht besonders estarkweıichende Praxıs miıt der Möglichkeıit,

1ese SENAUCI kontrollieren, fest- Seelsorgern gegenwärtig stellt. Dıie autscheinen (z 1n den 4.(0) Prozent,
geschrieben wird. Es annn 10224 Ver- Probleme innerhalb des Klerus (Über- die eın Leben nach dem Tod

werden, da{fß die verbindliche alterung, Generationskonflikt, Priester- glauben vermögen) un der Meınung
Festlegung der NnUu  - legalisierten Praxıs mangel), die Probleme der mensch- VO angeblich relig1ösen egungen in

lichen Persönlichkeit (hohe Selbstmord- der Jungen Generatıon widersprechen.zugleich ein Versuch ISt, ıne I1
schreitende Entwicklung Stoppen rate, Alkoholismus), die Probleme der An eın Leben nach dem Tod glauben

Vereinsamung der alten Menschen 39 Prozent aller Befragten 53bzw einen Übergangszustand
mentıieren. ruten nıcht wenıger nach pastoraler Prozent), während 25 Prozent (22)

Bewältigung. Die Bischöfe kön- einen solchen Glauben ablehnen un
Dennoch annn die Neuregelung des 1ECN sıch OZUSASCH aussuchen, wel- Prozent 25) sich als „niıchtwissend“
Religionsunterrichts in den Kirchen chen Problemen S$1e als Hırten der erklären.
auch als eın Erfolg der ungarischen ungarıschen Kirche sıch bewähren wol-
Kirche werden, insotern 1n len ].M Dıie Analyse ergab weıter, daß 4°) Pro-

Zent „N1eE 1n die Kirche gehen, 276 Pro-
Zent „mehr als einmal 1m Jahrf;
Prozent „mehr als einmal monatlıch“,

Prozent „einmal wöchentlich“.mfragen Religiosität der Briten Nach der konfessionellen Zugehör1g-
eıt wurde nıcht gefragt. Auch fehlt

ıne Abnahme des Glaubens eiınen sehfunks durchführten. Die hinsıichtlich des Kirchgangs Velr-

persönlichen Gott un: eın Leben Umfrage fand 7zwischen dem un gleichenden Zahlen Aaus der früheren
nach dem Tod wurde in einer landes- 25 August 19/4 un ertaßte 1NS- Gallup-Untersuchung, aber 1n einer 1M

ZEeESAMTL 1093 Erwachsene VO Le- Jahre 1851 durchgeführten amtlichenweıten relıg1ösen Umfrage 1n rofß-
britannıen festgestellt, die „Opınıon bensjahr aufwärts. Das Ergebnis zeıgte, Volkszählung des damals noch stark
Research Centre“ un Louıi1s Harrıs da{ß 29 Prozent einen persönlichen protestantisch un: freikirchlich orıen-

1erten Großbritannien wurde dieInternational für das „ANNO dominı“- Gott glauben, verglichen mMIit 38 Pro-

Sonntagsprogramm des britischen ern- zent in einer ÜAhnlichen 1963 VO: briti- Zahl der sonntäglichen Kirchgänger


